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Diesen Freitag, den 27. September, findet weltweit ein „Earth Strike“ statt. 
Diese Demonstration für eine Änderung der Klimapolitik zum Schutz unserer 
Erde wird von der „Fridays for Future“ Bewegung organisiert. Letzte Woche 
hat Frau Bundesministerin Rauskala einen Brief an alle Lehrer/innen verfasst, 
dass sie die Ziele der „Fridays for Future“ Bewegung unterstützt und den 
Schüler/innen eine Teilnahme an der Demonstration ermöglichen möchte.  
 
Das Schreiben des Bildungsministeriums (abrufbar unter https://bildung.bmbwf.gv.at/klima) wurde in 
einigen Medien leider verkürzt wiedergegeben. Das Schreiben betont, dass eine Teilnahme am „Earth 
Strike“ nur im Rahmen von Schulveranstaltungen bzw. schulbezogenen Veranstaltungen unter 
Einhaltung der Aufsichtspflicht von Lehrer/innen möglich ist. Weiters wird ausgeführt, dass eine 
Freistellung für den „Earth Strike“ nicht rechtmäßig ist. 
 
 

Als Schule unterstützen wir eine nachhaltige Klimapolitik und freuen uns über das Engagement unserer 
Schüler/innen für eine klimafreundlichere Zukunft. Allerdings sehen wir uns außerstande, unsere 
Schüler/innen auf einer Veranstaltung mit zehntausenden Teilnehmer/innen zu beaufsichtigen. Die 
Aufsichtspflicht von Lehrer/innen ist gesetzlich klar geregelt und sieht unterschiedliche Regelungen für 
die Schüler/innen der Unter- bzw. Oberstufe vor: „Die Beaufsichtigung der Schüler ab der 9. Schulstufe 
darf entfallen, wenn sie im Hinblick auf die körperliche und geistige Reife entbehrlich ist.“ (§2 Abs.1 
Schulordnung)  
 

 
Ich sehe eine Teilnahme von Schüler/innen der Oberstufe am „Earth Strike“ daher als möglich, ohne 
dass sie von Lehrer/innen begleitet und beaufsichtigt werden. Die Demonstration am Freitag wurde 
von der Bildungsdirektion Wien zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt. Das Gesetz sieht vor, dass 
man sich für eine schulbezogene Veranstaltung anmelden muss. Dies bedeutet, dass alle Schüler/innen 
der Oberstufe, die zum „Fridays for Future – Sternmarsch“ (zB 12:30 Uhr ab Westbahnhof) gehen 
möchten, vor Verlassen des Schulhauses dem/der entsprechenden Klassenlehrer/in eine schriftliche 
Anmeldung für die schulbezogene Veranstaltung (siehe Abschnitt auf der Rückseite) abgeben müssen. 
Alle anderen Oberstufenschüler/innen besuchen ganz normal den Unterricht.  
 
 

Für Unterstufenschüler/innen gibt es leider keine rechtlich korrekte Möglichkeit, am Sternmarsch 
teilzunehmen. Da allerdings die Zwischenkundgebung am Karlsplatz erst um 14 Uhr und die 
abschließende Großkundgebung am Heldenplatz um 15.30 Uhr beginnt, ist es möglich, dass 
Schüler/innen der Unterstufe an diesen Veranstaltungen (z.B. gemeinsam mit den Eltern) außerhalb 
der Schulzeit teilnehmen und damit demonstrieren, dass sie dieses ganz wichtige Anliegen 
unterstützen. 
 

 
 
 

 
Sehr geehrte Eltern! Sehr geehrte Erziehungsberechtigte! 

Liebe Schülerinnen und Schüler! 
 



Der Schutz unserer Umwelt und unseres Klimas ist für die Zukunft unserer Kinder von ganz 
entscheidender Bedeutung, deshalb bin ich gerne bereit, Ideen und Maßnahmen für und über unseren 
Schulstandort hinaus zu diskutieren, die wir bereits jetzt selbst durchführen und verändern könnten 
und wollen. 
 
Auch im Unterricht wird das Thema behandelt und diskutiert, selbstverständlich werden dort auch 
jene notwendigen Verhaltensänderungen besprochen, die uns achtsamer mit unserem Planeten 
umgehen lassen. 
 
Folgende (freiwillige) Anmeldung müssen all jene Oberstufen-Schüler/innen ausgefüllt und 
unterschrieben abgeben, die am „Climate Strike“ am 27.9.2019 teilnehmen möchten. 
 
 

Mit lieben Grüßen 
 

 

 
Mag. Johannes Bauer 

Direktor  
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
Betrifft: Teilnahme an der schulbezogenen Veranstaltung „Climate Strike“ am 27.9.,  
(nur Oberstufenschüler/innen) 

 
Ich melde meine Tochter / meinen Sohn __________________________________________ , 
 
Klasse: ________, zur schulbezogenen Veranstaltung an und nehme zur Kenntnis, dass basierend auf 
§2 Abs.1 Schulordnung eine Aufsicht vor Ort nicht möglich ist.  

 
 
 
Wien, am ___________________  _____________________________________________ 
      Unterschrift einer / eines Erziehungsberechtigten 
 
 
 
 
 
 


